
• Uwe Seeler-Förderpreis: Preis-
geldervoninsgesamt50.000Eu-
ro
• 40 Hamburger Jugendmann-
schaften von Uwe Seeler prä-
miert
• Alle Bewerber-Videos im Inter-
net anzusehen

Hamburg,26.02.2014–Miteiner
Sonderaktion des Uwe Seeler
Förderpreises suchen die Haspa
und der Hamburger Fußball-Ver-
band (HFV)gemeinsammitdem
Medienpartner BILD die brasilia-
nischsten Jugendfußballer in
Hamburg. Ab sofort können sich
alle im Hamburger Fußball-Ver-
band (HFV) organisierten Fuß-
ball-Jugendmannschaftenmitei-
nem maximal 60 Sekunden lan-
genVideobewerbenundzeigen,
wie kreativ sie am Ball sind. Zu
gewinnen sind insgesamt
50.000 Euro, die die Haspa aus
dem Haspa Lotteriesparen zur
Verfügung stellt. Einsende-

Haspa und HFV suchen Hamburgs kreativste Nachwuchs-Kicker

schluss für dieVideos ist der 26.
März 2014.

Die 40 besten Mannschaftsvi-
deos werden prämiert und die
Teamserhaltenjeweils1.000Eu-
ro für ihre Mannschaftskasse.
Die drei besten Mannschaften
bekommenzudemPreise fürdie
Nachwuchsarbeit ihrer Vereine:
1. Preis = 5.000 Euro, 2. Preis =
3.000 Euro und 3. Preis = 2.000
Euro.

Uwe Seeler
überreicht die Pokale

Hamburgs Ehrenbürger und Na-
mensgeber des Preises Uwe
Seeler ist begeistert: „Das ist ei-

ne tolleSache,diesichdieHaspa
und der Hamburger Fußball-Ver-
band für den Jugendfußball aus-
gedacht haben. Der Nachwuchs
ist unsere Zukunft und da ist je-
der Euro gut investiert!“

Die Preisverleihung findet am
8.Mai2014unterBeteiligungder
40 besten Mannschaften im
Rahmen einer Ehrungsfeier auf
dem Gelände des HFV statt.Alle
40 Mannschaften erhalten eine
Urkunde und die drei besten
Mannschaften werden mit Sie-
gerpokalen geehrt – überreicht
von Uwe Seeler, Haspa Vor-
standssprecherDr.HaraldVogel-
sang und HFV-Präsident Dirk Fi-
scher.

Dr.HaraldVogelsang freutsich
schon jetzt: „Die Förderung des
BreitensportszähltbeiderHaspa
schon immer zu einem Schwer-
punkt des gesellschaftlichen En-
gagements. Mit dieser gemein-
samenAktion, für die wir 50.000
Euro zur Verfügung stellen,
möchten wir die wichtige Ju-
gendarbeit des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes tatkräftig unter-
stützen.“ HFV-Präsident Dirk Fi-
scher sagte:„Ich finde es großar-
tig, dass die Haspa das Welter-
eignis des Fußballsports nutzt,

um viele Jugendmann-
schaften zu unterstützen.
Denn im Jugendfußball
haben die künftigenWelt-
meister ihreWurzeln!“

Alle Hamburger und
Jury entscheiden

JedeMannschaft,diesich
bewirbt, muss ein maxi-
mal 60 Sekunden langes
Video ihrer Mannschaft
aufnehmen. Zusammen
mit allen erforderlichen
Anmeldeinformationen
können dieVideos auf der
eigens eingerichteten In-
ternet-Adresse
www.haspa.de/fussball-
aktion hochgeladen wer-
den. Die Inhalte ihrer Be-
werbungsvideos können
von den Mannschaften
frei gewählt werden,
müssen aber das Motto
berücksichtigen.

Die Bewerbungsfrist
startet am 26. Februar
und endet vier Wochen
später am 26. März. Alle
Videos können ab dem
31. März auf der Haspa
Facebook Fanpage
www.facebook.com/has-
paangesehenundzudem
„gelikt“ werden. Die An-
zahl der „Likes“ fließt in
die Bewertung der Jury –
bestehend aus Juroren
des HFV, der Haspa und
der BILD-Zeitung – mit
ein.

„Zeigt, wie viel Brasilien in Euch steckt!“
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Ohne Ehrenamt geht
im Fußball gar nichts“,

Reiner Calmund brachte
es einmal auf den Punkt.
Im Amateurfußball sind
etwa eine Million Männer
und Frauen ehrenamtlich
tätig: Väter, die ihre Söhne
und Töchter Samstag für
Samstag zu Spielen be-
gleiten, Mütter, die im
Wechsel die dreckigen Tri-
kots waschen, und Omas,
die für den Verein Kuchen
backen.

Besonders viel Zeit in-
vestieren aber vor allem
die zahlreichen Jugend-
trainer. Sie stehen neben
ihrem schulischen oder
beruflichen Alltag mehr-
mals in der Woche auf
dem Platz und geben ihr
Bestes, um den Jungen
und Mädchen ein attrakti-
ves und abwechslungsrei-
ches Trainingsprogramm
präsentieren zu können.
Viele bieten ihren Nach-
wuchskickern darüber hin-
aus weit mehr, als die
Möglichkeit sich außer-
schulisch sportlich zu be-
tätigen und die Tricks der
großen Fußballstars zu er-
lernen. Sie nehmen ihre
Verantwortung gegenüber
den Jugendlichen wahr
und nutzen ihre Funktion,
um ihnen wichtige Werte
wie Fairplay und Respekt
zu vermitteln.

Der Hamburger Fußball-
Verband und KOMM MIT,
Europas größter Veran-
stalter von internationalen
Jugendfußballturnieren,

suchen zusammen mit ei-
ner hochkarätigen Jury
vom DFB die 100 engagier-
testen Jugendfußballtrai-
ner und -betreuer in
Deutschland. Das Engage-
ment unserer „stillen Hel-
den“ soll nicht weiter un-
erkannt bleiben, sondern
belohnt werden. Daher
lädt KOMM MIT die ge-
wählten 100 Stillen Hel-
den – Jugendtrainer 2014
zu einer einwöchigen Bil-
dungsreise nach Spanien
ein. Die Gewinner erwar-
tet fünf Tage fußballeri-
sche Weiterbildung in
theoretischen und prakti-
schen Einheiten, durchge-
führt von hochqualifizier-

ten Referenten und der
Austausch mit anderen
Trainern aus dem gesam-
ten Bundesgebiet.

Nachdem das Förder-
projekt letztes Jahr äu-
ßerst erfolgreich durchge-
führt werden konnte, hof-
fen wir auch dieses Jahr
auf zahlreiche Bewerbun-
gen. Kennst auch Du einen
Jugendtrainer, von dem
Du der Meinung bist, dass
er durch seinen unermüd-
lichen Einsatz in Eurem
Verein diese besondere
Anerkennung verdient
hat? Dann schlage jetzt
Deinen „Stillen Helden
2014“ vor!
Weitere Informationen un-

„100 Stille Helden“ – Jugendtrainer 2014

Weiterbildung für„100 stille Helden“. Foto: KOMM MIT

ter http://www.komm-
mit.com/de/stille-helden

Über KOMM MIT
Seit nun mehr als 30 Jah-
ren organisiert KOMM
MIT, offizieller Kooperati-
onspartner des DFB im
Bereich der Jugendarbeit,
internationale Jugendfuß-
ballturniere in Europa. Das
faire Miteinander, der kul-
turelle Austausch und das
Knüpfen internationaler
Freundschaften stehen
neben dem sportlichen
Wettkampf im Mittelpunkt
der Turniere. DFB-Präsi-
dent Wolfgang Niersbach
ist sich sicher: „Gemein-
samkeiten vereinen stär-
ker, als Unterschiede tren-
nen können.“ Er ist weiter
der Ansicht, dass man das
auch im sportlichen und
sozialen Beisammensein
im Fußball immer wieder
sehen kann. Genau an die-
sem Punkt setzt KOMM
MIT an, die mit Ihren Tur-
nieren einen großen Teil
zur Jugendarbeit in Euro-
pa beitragen.
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Über150Vereinehaben in-
zwischen eine Kennung

für das DFBnet-Modul Pas-
santragstellung -Onlinebean-
tragt und die Vorteile für die
Alltagsarbeit bei der Beantra-
gung von Spielberechtigun-
gen erkannt.

DieaktuelleÜberprüfungs-
phase hat allerdings gezeigt,
dassfürdiekonkreteHandha-
be noch einmal eindringlich
auf wichtige Abläufe in der
Vorgehensweise hinzuwei-
sen ist. JedenMonatwerden
zwischen3und4Vereineaus-
gelost, die aufgefordert wer-
den, die Originalunterlagen
zu den Online-Antragstellun-
geneinzureichen.Bisherwur-
den insgesamt 12 Vereine
kontrolliert.

Letztendlich kam es bei al-
len geprüftenVereinen zu Be-
anstandungen. Alle bean-
standeten Vorgänge liegen
nunmehr den spielleitenden
Instanzen vor, die entspre-
chend die Fälle ahnden wer-
den.

Eigentlich ist es ganz ein-
fach eine Spielberechtigung
zu beantragen.

Wichtig ist grundsätzlich
folgendes:
- die gemachten Anga-
ben müssen richtig sein
- die geforderten Unter-
lagen müssen beim Antrag-
steller vorliegen

DieVereinfachung liegt dar-
in, dass die Unterlagen nicht
mehr zur HFV-Geschäftsstel-
legeschicktwerden,sondern
fürdieDauervonzweiJahren
beim Antragsteller aufbe-
wahrt werden.

Bei der erstmaligen Spiel-
berechtigung gestaltet sich
dies recht einfach. Das An-
tragsformular (Antrag auf Er-
teilung einer Spielerlaubnis)
muss vom Spieler bzw. bei
Jugendlichen von den Erzie-
hungsberechtigten unter-
schrieben beim Verein vorlie-
gen. Zusätzlich ist die Kopie
eines amtlichen Dokumen-

tes,dasdiegemachtenAnga-
ben bzgl. der Schreibweise
des Namens und zum Ge-
burtsdatum bestätigt, aufzu-
bewahren.

BEIM SPIELERWECHSEL
HINGEGEN SIND

MEHREREVARIANTEN
DESABLAUFS

ZU UNTERSCHEIDEN.
Beim Vereinswechsel ist zu-
nächstwichtig,dassderSpie-
ler sich beim abgebenden
Verein vom Spielbetrieb ab-
gemeldet hat und dieses
ggfs. auch nachweisen kann.
Der abgebende Verein ist
dannverpflichtet,denSpieler-
pass innerhalb von 14 Tagen
auszuhändigen. Der Spieler-
pass ist entweder an den
Spieler, den neuen Verein
oder an den HFV auszuhändi-
gen.

Grundsätzlich ist auch aus-
reichend, dass der abgeben-
de Verein die Eintragungen
(Datum letztes Spiel, Abmel-
dedatum und ob die Freigabe
erteilt wird oder nicht) im
DFBnet vornimmt. Der Spie-
lerpass istdanndurchdenab-
gebenden Verein im Nach-
gang an den HFV zu senden.

BeiallenVorgehensweisen
muss beim antragstellenden

Verein ein vom Spieler unter-
schriebener Antrag vorliegen
und zwar bereits bei der An-
tragstellung. Auch muss ein
amtliches Dokument, wor-
aus die Schreibweise des Na-
mensunddasGeburtsdatum
hervorgehen, vorliegen.

Es ist fahrlässigzumeinen,
man könne die Unterschrift
später noch einholen. Es sind
bereits Fälle bekannt gewor-
den, bei denen ein Spieler es
sich anders überlegt hat und
nachderbereitserfolgtenAn-
tragstellung nicht mehr unter-
schrieben hat. Damit waren
die gemachten Angaben
nicht richtig, denn der Verein
versichert beim Absenden
des Antrages ausdrücklich,
dass ihm die erforderlichen
Unterlagen vorliegen. Eben-
falls muss der Antrag auf
Spielerlaubnis insgesamt
ausgefüllt sein und vom Ver-
ein abgestempelt und unter-
schrieben vorliegen.

Wenn der Spieler bei ei-
nem Vereinswechsel den
Spielerpass oder eine Ersatz-
bescheinigung des abgeben-
denVereins mit den erforder-
lichen Unterlagen mit ein-
reicht, so kann der aufneh-
mende Verein die Daten, die
aufdemSpielerpass (oderEr-
satzbescheinigung) des ab-

Pass Online: Ja, aber richtig

Die Passantragsstellung online erleichtert die Arbeit für dieVer-
einsmitarbeiter. Foto: DFB

gebendenVereinsstehen, ins
DFBnet übertragen und das
Spielrechtwirderteilt.Derab-
gebende Verein erhält in die-
sem Fall eine E-Mail mit den
Daten, die vom aufnehmen-
den Verein eingetragen wor-
densind. IndiesemFallmuss
der aufnehmendeVerein den
Spielerpass oder die Ersatz-
bescheinigung des abgeben-
denVereins mit den Antrags-
unterlagen aufbewahren und
auf Anforderung vorlegen.

Wenn der abgebende Ver-
ein die Eintragungen (Abmel-
dedatum, letztes Spiel und
Freigabe) nach der Abmel-
dung des Spielers bereits im
DFBnet vorgenommen hat,
dann werden diese zur An-
tragstellung herangezogen.
Diese können vom aufneh-
menden Verein nicht verän-
dert werden. Es sind dann le-
diglich der Antrag auf Spieler-
laubnis und das amtliche Do-
kument zu verwahren.

Wichtig ist, dass sich zur
bisherigen Verfahrensweise
bei der Vorlage der Unterla-
gen beim HFV nichts geän-
dert hat. Es müssen alle Un-
terlagen vollständig vorlie-
gen, damit ein Antrag auf
Spielerlaubnis korrekt ge-
stellt werden kann.

Um den Vereinen die Pas-
santragstellung-Online näher
zu bringen, finden im ersten
Halbjahr zwei Schulungen
bzgl. der Passantragstellung-
Online statt:

Mittwoch, 16. 04. 2014,
18:30Uhr,HFV-Sportschule
Mittwoch, 14. 05. 2014,
18:30Uhr,HFV-Sportschule

Referent wird Jörg Tim-
mermann von der HFV-Ge-
schäftsstelle sein.Weitere In-
fos gibt es auf
www.hfv.de/dfbnet
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Am22.und23.Februar2014ging
für die E- und D- Junioren und

die E- und D-Mädchen die große
HallenrundeumdieMöbelSchulen-

burg Hallenmeisterschaft zu Ende. Insge-
samt wurden 12Titel vergeben und bei je-
dem Turnier wurde ein Gutschein für adi-
das-Sportwaren von Möbel Schulenburg

an eine der teilnehmenden Mannschaften
verlost. Viele Bilder von denTurnieren gibt
es in der Bildergalerie auf hfv.de. Von den
D-Mädchen berichteten wir in Ausgabe 8.

Junioren und Mädchen ermittelten Meister und Pokalsieger im Hallenfußball

Möbel Schulenburg präsentiert:

Alte D-Junioren (Meisterschaft) Alte D-Junioren (Pokal)

Bei den alten D-Junioren
wurde HSV 1 Meister

vor dem FC St. Pauli 1, SC
Concordia 1, SC Victoria 1

und Alstertal-Langenhorn
1. Den 250,- Gutschein von
Möbel Schulenburg ge-
wann der SC Concordia.

Meister alte D-Junioren 2014: HSV 1.

Gewinner Gutschein Möbel Schulenburg alte D-Junio-
ren: SC Concordia 1.

PokalsiegerbeidenaltenD-
Junioren wurde Glashüt-

ter SV 1 vor GW Harburg 1,
USC Paloma 1, Niendorfer

TSV 1 und Glashütter SV 2.
Den Gutschein von Möbel
Schulenburg gewann der
USC Paloma.

GewinnerGutscheinMöbelSchulenburgalteD-JuniorenPo-
kal: USC Paloma. Fotos: HFV

Pokalsieger alte D-Junioren 2014: Glashütter SV 1.

Bei den jungen D-Junio-
ren wurde der Farmse-

nerTV 3 Meister vor dem FC
St. Pauli 3, HSV 2,TSV Sasel

2 und dem SVWilhelmsburg
2. Über den Gutschein von

Möbel Schulenburg konnte
sich Sasel freuen.

Meister junge D-Junioren 2014: FarmsenerTV 3. GewinnerGutscheinSchulenburgjungeD-Junioren:TSVSasel

Junge D-Junioren (Meisterschaft)

HFV4
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Alte E-Junioren (Meisterschaft)

Meister bei den alten
E-Junioren wurde

der FC St. Pauli 1 vor HSV
1, Niendorfer TSV 1, GW

Harburg1undHetlingen1.
Hetlingen gewann den
Gutschein von Möbel
Schulenburg.

Meister alte E-Junioren 2014: FC St. Pauli 1.

Gewinner Gutschein Möbel Schulenburg alte E-Junio-
ren: Hetlingen 1. Fotos: HFV

Pokalsieger bei den jungen
D-Junioren wurde Ost-

steinbeker SV 4 vor dem SC
Victoria 3, Eintracht Norder-

stedt 3, TuS Appen 1 und
dem SV Eidelstedt 4. Norder-
stedt gewann den Gutschein
von Möbel Schulenburg.

Pokalsieger junge D-Junioren 2014: Oststeinbeker SV 4.

Gewinner Gutschein Möbel Schulenburg junge D-Junioren
Pokal: Eintracht Norderstedt.

Junge D-Junioren (Pokal)

Alte E-Junioren (Pokal)

Pokalsieger bei den alten
E-Junioren wurde VfL

Lohbrügge 1 vor dem Farm-
senerTV 1, SVWilhelmsburg

1, SV Lurup 1 und HSV 4. Die
HSVer konnten sich über den

Gutschein von Möbel Schu-
lenburg freuen.

GewinnerGutscheinSchulenburgalteE-JuniorenPokal:HSV4.Pokalsieger alte E-Junioren 2014:VfL Lohbrügge 1.
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E-Mädchen (Meisterschaft) E-Mädchen (Pokal)

Die E-Mädchen Meister-
schaftgewannderSCVier-

und Marschlande 2 vor GW
Eimsbüttel,KometBlankenese

1,RissenerSV1,SCCondor1
undSCNienstedten1.Condor
gewann den Gutschein von
MöbelSchulenburg.

Meister E-Mädchen 2014: SCVier- und Marschlande 2.

Gewinner Möbel Schulenburg Gutschein E-Mädchen:
SC Condor.

Den Pokal bei den E-Mäd-
chen sicherte sich die SG

Lieth/Holsatia 1 vor dem SC Eil-
bek 1, SC Victoria 1, VfL Pinne-

berg 1, Meiendorfer SV 1 und
SV Eidelstedt 1. Den Gutschein
von Möbel Schulenburg ge-
wann derVfL Pinneberg.

Pokalsieger E-Mädchen 2014: SG Lieth/Holsatia 1

Gewinner Gutschein Möbel Schulenburg E-Mädchen-Pokal:
VfL Pinneberg 1.

Junge E-Junioren (Meisterschaft)

Die Meisterschaft der jun-
gen E-Junioren gewann

der FC St. Pauli 4 vor dem
HSV 1, SC Nienstedten 4,

HEBC 3 und dem SSV Rant-
zau. St. Pauli gewann auch
den Gutschein von Möbel
Schulenburg.

MeisterjungeE-Junioren2014undGewinnerdesGutscheins
von Möbel Schulenburg: FC St. Pauli 4. Fotos: HFV

PokalsiegerbeidenjungenE-
Junioren wurde der FC St.

Pauli 5. Zweiter wurde USC Pa-
loma4vorSCVorwärts-Wacker

5, SC Vorwärts-Wacker 6 und
demSCEilbek1.ÜberdenGut-
schein konnte sich Vorwärts-
Wacker 6 freuen.

Junge E-Junioren (Pokal)

Gewinner Gutschein Möbel Schulenburg junge E-Ju-
nioren Pokal: SCVorwärts-Wacker 6.

Pokalsieger junge E-Junioren 2014: FC St. Pauli 5.
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Am 22. Februar richtete
der Jugend-Spielaus-

schuss des HFV für den
Norddeutschen Fußballver-
band (NFV) die Norddeut-
sche A-Junioren-Futsal-
meisterschaft aus. In der
sehr gut besuchten Halle
am Ladenbeker Furtweg in
Hamburg-Lohbrügge tra-
fen die 8 Norddeutschen
Landesmeister und Lan-
desvizemeister aus Schles-
wig-Holstein, Niedersach-
sen, Bremen und Hamburg
aufeinander; darunter die
Hamburger Vertreter des
JFV Hamburg-Oststeinbek
und des SV Nettelnburg-Al-
lermöhe.

In zwei Gruppen, in de-
nen jeweils eine Mann-
schaft aus den genannten
Landesverbänden spielte,
wurde ein Gruppensieger
bzw. ein Gruppenzweiter
ausgespielt. Beide spielten

gegen den Gruppenersten
bzw. Gruppenzeiten der an-
deren Gruppe über Kreuz
im Halbfinale gegeneinan-
der.

Rund 200 Zuschauer
konnten spannende Spiele
verfolgen, bei denen sich
die Mannschaften vom Ol-
denburger SV (Schleswig-
Holstein) und der JFV aus
Oststeinbek für das End-
spiel durchsetzten. Das Fi-
nale entschied die Mann-
schaft des JFV mit 7:1 sehr
eindeutig für sich.

Am 23. Februar trafen an
gleicher Stelle die Landes-
meister der C-Junioren auf-
einander. Die Hamburger
Farben wurden vom SC
Concordia und dem USC
Paloma vertreten. In den
Halbfinalen standen sich
dann der SC Concordia und
der Büdelsdorfer TSV so-
wie der SC Langenhagen

JFV Hamburg-Oststeinbek wird Norddeutscher Futsalmeister
und SV Lilienthal-Falken-
berg gegenüber.

Da beide Finalteilnehmer
an der DFB-Meisterschaft
teilnehmen werden, waren
hochklassige und um-
kämpfte Halbfinalspiele zu
erwarten.

Der SC Concordia geriet
in seinem Halbfinalspiel
früh in Rückstand und hatte
offensichtlich Mühe, den
richtigen Spielfluss zu fin-
den. Fast aussichtslos
schien eine Finalteilnahme
bei einem zwischenzeitli-
chen 0:3. Doch das Team
von Mustafa Kaya zeigte ei-
ne starke Moral und konnte
auf zwei 2:3 herankom-
men. Der 10 Sekunden vor
dem Schlusspfiff gewährte
Strafstoß konnte durch den
starken Schlussmann der
Büdelsdorfer pariert wer-
den.

Somit konnte sich leider

auch in diesem Jahr kein
Hamburger Verein für die
deutschen Meisterschaf-
ten qualifizieren. Das zwei-
te Halbfinale gewann Lan-
genhagen mit 4:1.

Im Finale konnte die
Mannschaft aus Langenha-
gen ebenfalls überzeugen
und sich gegen den Büdels-
dorferTSV mit 4:2 durchset-
zen und sich nach dem Sieg
in allen ihren Spielen Nord-
deutscher Futsalmeister
der C-Junioren nennen.

Christian Okun dankte in
der anschließenden Sieger-
ehrung im Namen des NFV
auch dem Jugend-Spiel-
ausschuss unter der Lei-
tung von Heinz Jörn für die
gute Ausarbeitung des Tur-
niers.

Alle Ergebnisse und Bil-
der sind an gewohnter Stel-
le auf www.hfv.de zu fin-
den. Christian Okun, VJA

Bisher haben 40 Jugend-
mannschaften an prä-

ventiven Coolness Tagen
im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Fit für Fair-
play“ teilgenommen, da-
bei viel Spaß gehabt, eine
Menge gelernt und sich
sportlich verbessert.

Das hat auch unseren
Kooperationspartner, die
Homann-Stiftung über-
zeugt. Sie hat beschlos-
sen, ihr Engagement im
Hamburger Jugendfußball
zu verlängern und die
Durchführung weiterer
präventiver Coolness Tage
zu unterstützen.

Die Aktion „Fit für Fair-
play“ läuft also weiter!!

Der HFV bietet seinen
Vereinen, unterstützt von
der Homann-Stiftung, ei-
nen Coolnesstag unter der
Überschrift „Fit für Fair-
play“ an. Durch das Enga-

gement der Homann-Stif-
tung ist es möglich in ei-
nem Jahr 20 „Fit für Fair-
play“-Tage für Jugend-
mannschaften zum Preis
von 50,- Euro, statt 500,-
für das gesamte Team an-
zubieten.

Unter der Anleitung er-
fahrener Übungsleiter aus
dem Präventionsteam des
HFV wird diesesTages-Se-
minar Mannschaften der A-
, B-, C- und D-Junioren so-
wie B- und C-Mädchen an-
geboten.

Das wird in der Schulung
u. a. geboten und erarbei-
tet:
-Was ist Gewalt? -Wie ent-

„Fit für Fairplay“ - Präventive Coolness Tage für A-, B-, C- und
D-Junioren sowie B- und C-Mädchen - jetzt noch anmelden!

steht Gewalt auf dem Fuß-
ballplatz? - Welche Erleb-
nisse erinnere ich? - Wie
gehen Spieler, Trainer und
Teams mit eskalierenden
Situationen um? -Wie kann
ich mit meiner Mannschaft
heiße Spiele besser meis-
tern? Geübt wird inTheorie
und Praxis. Sportzeug für
Feld u. Halle ist mitzubrin-
gen! Mindestteilnahme 10
Spielerinnen/Spieler
(höchstens 15) und dazu-
gehörige Trainer und Be-
treuer. Teilnahmegebühr
pro Mannschaft: 50.00 €
(Kosten normal 500.00 €
pro Mannschaft in der HFV
Sportschule und 300,00 €

im eigenen Verein).
Die Ausbildung findet in

der Regel im „Schulungs-
und Ausbildungszentrum
des Hamburger Fußball-
Verbandes e.V.“ statt. Mit-
tagessen und Getränke
sind inbegriffen.

Externe Schulungen im
Verein setzen einen Schu-
lungsraum, Platz oder Hal-
le, Leibchen und Bälle so-
wie ein adäquates sportge-
sundes Mittagessen und
die Bereitstellung von Ge-
tränken voraus. Durchge-
führt wird das Seminar
vom Präventionsteam im
Jugendlehrausschuss
(JLA).

Anmeldungen, nur für
vollständige Mannschaf-
ten, an: Lutz Krohn (HFV-
Geschäftsstelle), Tel. 040/
675870 12; Fax: 040/ 675
870 83; E-Mail:
l.krohn@hfv.de.
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HSV – SC Freiburg: Besonderes
Angebot fürVereine des HFV

Ein besonderes Angebot gibt es für die
Vereine des Hamburger Fußball-Ver-
bandes für das Heimspiel gegen den
SC Freiburg am 26.3.. Weitere Infos
gibt es auf www.hfv.de/Service.

DFB-Mobil Gewinnspiel 2013:
Reinhard Kuhne und Jessica

Obereiner ziehen die Gewinner
„DieTeamer um den Hamburger DFB-
Mobil Koordinator Reinhard Beurmann
sindauch2013sehraktivgewesen.Die
ausgefüllten Gewinnspielkarten stam-
men aus 120 Einsätzen im gesamten
HFV-Gebiet“, berichtet HFV-Vizepräsi-
dent Reinhard Kuhne.
Mit Jessica Obereiner ermittelte R.
Kuhne die glücklichen Gewinner. „Ich
bin mir sicher, dass die Preise für die
Kinder eine riesige Überraschung sein
werden! Ein WM-Vorbereitungsspiel
der Nationalmannschaft zu besuchen,
wird für Filip sicher ein super Erlebnis
werden“, ergänzt J. Obereiner.
1. Preis: Filip Gustafsson - Zwei Ein-
trittskarten für ein Länderspiel der Her-

ren Nationalmannschaft
2. Preise: Jamie Biermann, Rufus
Schönemann und Lea-Marie Maniquis
- je ein original ADIDAS-Spielball
3. Preise: Henrik Stättner, Clara Opuku
und Cheyenne Koch - je eine PAULE-

Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++

Plüschfigur
Wir gratulieren allen Gewinnern!

Rodolfo Cardoso bei
DFB-Teamleiter-Ausbildung

Besondere Überraschung für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer beim
Lehrgang DFB-Teamleiter „Kindertrai-
ning“. EineWoche war Ex-HSV-Star Ro-
dolfo Esteban Cardoso als Referent da-
bei. Dieses Praktikum im Verband ab-
solvierte der Argentinier im Rahmen
seiner Ausbildung zum Fußball-Lehrer.
Der amtierende Coach der U-23 des
HSV vermittelte in seiner ihm typi-
schen sympathischen Art folgende In-
halte: Philosophie, Üben und Spielen
mit Bambini undTrainieren und Spielen
mit F- und E-Junioren. Ausbildungszie-
le waren: Personalentwicklung "vom
Mitglied zum/zur Mitarbeiter/in", hel-
fende Tätigkeit von Jugendlichen und
Erwachsenen im Verein und Attraktivi-
tät der ehrenamtlichen Mitarbeit stei-
gern. Geleitet wurde der Lehrgang
vom HFV-Verbandstrainer Uwe Jahn
und der HFV-Lehrreferentin Nadine
Queisler.

AuslosungDFB-Mobil-Gewinnspiel:JessicaObereiner(lks.)undReinhardKuhne.Foto: HFV

Die Teilnehmer an der DFB-Teamleiter-Ausbildung, vorne (v. lks.) Nadine
Queisler, Rodolfo Cardoso und Uwe Jahn. Foto: C. Byernetzki
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